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Klimaschutz und Energiewende:
Heiligenhaus im Spannungsfeld der

Wirtschaft
IHK berichtet über die Energiewende im Kreis Mettmann:

Wirtschaft leidet unter hohen Energiepreisen und
Standortverlagerungen.

Klimaschutz und Wirtschaft:
Herausforderungen im Kreis Mettmann

Das Thema Klimaschutz gewinnt in Heiligenhaus immer mehr an
Bedeutung. Besonders im Rahmen ungewöhnlicher
Veranstaltungen wie dem monatlichen Feierabendmarkt für
Genießer wird auf das wichtige Ziel hingewiesen:
Klimaneutralität bis 2030. Doch während in der Stadt heute
Begeisterung für umweltfreundliche Initiativen herrscht, stehen
Unternehmen in der Region vor ernsthaften Herausforderungen.

Auswirkungen auf die
Wettbewerbsfähigkeit

Aktuelle Daten aus dem IHK-Energiewendebarometer
verdeutlichen die Sorgen der Wirtschaft. Rund 60 Unternehmen
aus dem IHK-Bezirk haben an der Umfrage teilgenommen. Die
Ergebnisse zeigen, dass insbesondere die Energiepreise und die
Versorgungssicherheit für viele Betriebe im Kreis Mettmann und
in Düsseldorf ein ernstes Problem darstellen. 44 Prozent der
befragten Unternehmen befürchten negative Auswirkungen auf
ihre Wettbewerbsfähigkeit, was in der heutigen globalisierten
Welt alarmierend ist.



Standortverlagerung als ernsthafte
Überlegung

Die Ängste der Unternehmen sind vielfältig: Ein Drittel denkt
ernsthaft über eine Verlagerung seines Standorts nach. Dies ist
ein Anstieg, denn im vergangenen Jahr war es nur jeder zehnte
Betrieb, der diesen drastischen Schritt in Betracht zog. Der
Druck auf die Unternehmen nimmt zu, und das könnte
langfristige Folgen für die wirtschaftliche Landschaft des Kreises
Mettmann haben.

Kritische Entwicklungen im Vergleich zu
anderen Regionen

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen auch einen
besorgniserregenden Trend. Während die Wirtschaft im IHK-
Bezirk Düsseldorf im letzten Jahr die Situation leicht
optimistischer einschätzte, hat sich das Bild nun geändert: Der
Barometerwert ist binnen eines Jahres um drei Punkte auf minus
24,5 gesunken. Im Vergleich dazu hat sich der bundesdeutsche
Durchschnitt um sieben Punkte auf minus 20 Prozent gesteigert,
was ebenfalls kritisch bleibt.

Der Appell der IHK

Gregor Berghausen, Hauptgeschäftsführer der IHK Düsseldorf,
zeigt sich besorgt über diese Entwicklungen. Er bezeichnet die
anhaltenden Belastungen der Unternehmen als alarmierend und
hebt besonders hervor, dass die Sorgen des Industriesektors
über Standorte ein deutliches Zeichen für die
Herausforderungen sind, vor denen viele Betriebe heute stehen.
Während Klimaschutz wichtig ist, erfordert die gegenwärtige
Wirtschaftslage eine Balance zwischen ökologischen Zielen und
der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen.

In Anbetracht dieser Herausforderungen wird deutlich, dass
sowohl Unternehmen als auch Politik gefordert sind, Lösungen



zu finden, um den Übergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft zu
gestalten, ohne die Wettbewerbsfähigkeit der Region und ihrer
Unternehmen zu gefährden.

Details
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